
Mutter und Söhne am Flughafen Blagnac mit 3,5 Kilogramm Kokain
am Körper festgenommen
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Zwei Brüder im Alter von 22 und 28 Jahren sowie ihre 57-jährige Mutter werden
des Drogenschmuggels verdächtigt. Gegen die drei Personen, die am Mittwoch und
Donnerstag von der Gebietsdirektion der Kriminalpolizei in Toulouse
festgenommen wurden, wird jetzt Anklage erhoben.

Gegen die beiden Männer und ihre Mutter, die verdächtigt werden, 3,5 Kilogramm Kokain von
Brasilien nach Frankreich transportiert zu haben, wurde Anklage erhoben. Der Staatsanwalt
beantragte Untersuchungshaft für die beiden Brüder im Alter von 22 und 28 Jahren und ihre
57-jährige Mutter. Sie wurden alle am Samstagabend inhaftiert. Die Söhne der Frau sind
Wiederholungstäter.

Die Polizeioperation begann bereits am 5. Juli mit einem Anruf der Drogenermittler (OFAST)
aus Nanterre (92). An diesem Tag warnen die Pariser Polizisten ihre Kollegen in Toulouse,
dass ein Passagier auf einem Flug aus Brasilien mit großer Wahrscheinlichkeit Kokain bei sich
haben wird. Die Beschreibung wird an die gesamte Abteilung weitergegeben, die am späten
Nachmittag in die Ankunftshalle des Flughafens Toulouse-Blagnac ausrückt. Wie erwartet ist
der Flug pünktlich und auch die erwartete Person erscheint. Der Drogenkurier reist jedoch
nicht allein, seine Mutter begleitet ihn. Der Schmuggler wird zunächst unauffällig überwacht
und schließlich kontrolliert, nachdem er seinen Koffer abgeholt hat. Die ersten Abtastungen
durch die Beamten zeigen abnormale Formen unter der Kleidung des Mannes und seiner
Mutter, doch die beiden Verdächtigen sind schlagfertig. Sie geben an, unter
Rückenschmerzen zu leiden und deshalb zahlreiche Schmerzpflaster auf ihre Körper geklebt
zu haben. Nach einer Überprüfung stellt die Kriminalpolizei allerdings fest, dass sie mehr als
3,5 Kilogramm Kokain an den Körper geklebt mit sich führen. Genug für eine sofortige
Verhaftung.

Untersuchungshaft beantragt
Bei den Vernehmungen erklären die beiden Verdächtigen, dass sie eine Woche in Brasilien
verbracht hatten, bevor sie gegen eine Bezahlung von jeweils 20.000 € als Drogenkuriere
angeheuert wurden. Diese Version wird allerdings durch die Polizei in Frage gestellt. Die
Ermittler sind davon überzeugt, dass der zweite Sohn der Frau, der in Castelnaudary
wohnhaft ist, der eigentliche Empfänger der Ware ist. Er wurde am Donnerstag nur wenige
Stunden nach seiner Mutter und seinem Bruder festgenommen. Nach den Anhörungen, die
keine weiteren konkreten Hinweise ergaben, wurde das Familientrio am Samstag an die
Staatsanwaltschaft Toulouse überwiesen. Am frühen Nachmittag eröffnete die
Staatsanwaltschaft ein gerichtliches Ermittlungsverfahren und beantragte beim. zuständigen
Richter Untersuchungshaft.


